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K U R Z - I N F O

Ergänzung SZOW 14: «Divico und
andere robuste Rebsorten»
Leider haben wir in unserem Fachartikel
«Divico und andere robuste Rebsorten»
(SZOW 14/2015, S.4) unserer Leserschaft ei-
ne bedeutende robuste Rebsorte versehent-
lich vorenthalten: die Weissweinsorte Jo-
hanniter (gezüchtet vom Weinbauinstitut
Freiburg i.Brsg., D). Ihre Anbaufläche in der
Schweiz beträgt 17.22 ha und hat seit 2007
um 8 ha zugenommen. Somit umfasst die
Gesamtanbaufläche robuster Rebsorten in
der Schweiz 183 ha und hat seit 2007 um 
14 ha zugenommen.
Die Redaktion bedauert den Fehler und

dankt den aufmerksamen Lesern für den
Hinweis. Die Redaktion ■

für Rebe und Wein (OIV) stehen. Darauf hat
der Deutsche Weinbauverband (DWV) als
Veranstalter hingewiesen. Man sei «hocher-
freut, dass die OIV erneut Schirmherrin ist
und dadurch den internationalen Charakter
des Deutschen Weinbaukongresses unter-
streicht», so der DWV in einer Pressemittei-
lung. Die 62. Auflage der Tagung wird dem
Thema «Zukunft authentisch und innovativ
gestalten – Klimawandel und Globalisierung
meistern» stehen. Vorträge sind unter ande-
rem zu den Themen Weinbau, Önologie und
Analytik sowie Marketing und Tourismus ge-
plant. Agra-Europe ■

Weinbaukongress auch 2016 mit
OIV
Der 62. Deutsche Weinbaukongress, der
vom 28. bis 30. November 2016 in Stuttgart
stattfindet, wird wieder unter der Schirm-
herrschaft der Internationalen Organisation

Freiburger Piwis» wurden Weine von Piwi-
Sorten degustiert, die am WBI selektioniert
worden sind. Das Freiburger Institut widmet
sich seit rund 80 Jahren intensiv der Piwi-
Züchtung und ist mit der Herausgabe von 
14 Keltertrauben- und vier Tafeltrauben-
sorten derzeit weltweit führend. 55 Betriebe
aus Deutschland, Dänemark, Österreich,
Italien, Ungarn und den Niederlanden hat-
ten 134 Weine in 19 Kategorien zur Degusta-
tion eingereicht, die von einer gut zusam-
mengestellten Jury (Produzenten, Journalis-
ten, Gastronomen, Sommeliers, Forschern)
bewertet wurden.

Wo blieb die Schweiz? 

Obwohl die pilzwiderstandsfähigen WBI-
Sorten auch in der Schweiz angepflanzt wer-
den, haben 2015 wie schon im Vorjahr keine
Schweizer Betriebe Weine zur Prämierung
eingereicht. Zur Erinnerung: Freiburger Se-
lektionen sind bei den roten Keltersorten
Prior, Baron und Monarch sowie die Caber-
net-Sauvignon-Abkömmlinge Cortis, Carol,
Carbon und Cantor und bei den weissen
Weintrauben Johanniter, Helios, Solaris,
Bronner, Merzling, Muscaris und Souvignier
gris.

«Best of Freiburger Piwis 2015»
Am 7. und 8. Juli 2015 stand am Staatlichen
Weinbauinstitut Freiburg (WBI) alles im Zei-
chen der pilzwiderstandsfähigen Rebsorten
(Piwis). Am Verkostungswettbewerb «Best of

Weine



Zürichsee Weinbistro in Stäfa
Einen Begegnungsort zu schaffen, an dem
die Vielfalt und Exzellenz der Weine aus der
Region Zürichsee entdeckt werden können,
stand schon lange ganz oben auf der
Wunschliste des Weinbauvereins am Zürich-
see. In Zusammenarbeit mit Patricia und Cä-
sar Meyer, Gastgeber im Gasthof zur Sonne
Stäfa, konnte das Projekt nun verwirklicht
werden. Die ehemalige Hotelbar im Gewöl-
bekeller wurde zu einem gepflegten Weinbi-
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der fehlerhafte Weine, aber es wurde doch
deutlich, welches Potenzial in den Piwis
steckt. Auch für Schweizer Produktionsbe-
triebe wäre eine Teilnahme sicher interessant
gewesen. Am zweiten Tag des Wettbewerbs
konnten die Weine öffentlich degustiert wer-
den, was Anlass zu interessanten Diskussio-
nen mit Besucherinnen und Besuchern bot. 
Die Produkte und Betriebe, die die ersten

drei Plätze belegt haben, sind in der Tabelle
aufgeführt. Es sind nur die für die Schweiz
wichtigsten Kategorien aufgeführt. Die wei-
teren Bewertungen können beim Autor
nachgefragt werden.

Jürg Gafner, Agroscope ■

Wieder Razzien in Italien 
Kaum einen Monat nach der letzten grossen
Beschlagnahmung («Operation Hydrias»,
die SZOW berichtete) haben die Guardia Fi-
nanza und das Inspektorat für Betrugsbe-
kämpfung und Qualitätskontrolle im Le-
bensmittelbereich (Icqrf) erneut in der Emi-
lia-Romagna dubiose Ware sichergestellt.
Diesmal beschlagnahmten die Gesetzes-

hüter in drei Kellereien der Provinz Ravenna
etwa 150 000 hl Most, Wein und Weinneben-
produkte. Die zentrale Fahndungseinheit
des Icqrf hatte in den Betrieben nicht nur
schwere Unregelmässigkeiten in der Buch-
führung festgestellt, sondern auch bei der
Analyse von Wein und Most. Die Ermittlun-
gen förderten diverse Betrugssysteme zuta-
ge. Es besteht der Verdacht, dass die Kelle-
reien von apulischen Komplizen mit Most
auch aus Tafeltrauben beliefert wurden, der
dann ausserhalb der Erntezeit illegal vergo-
ren wurde.

Riesenbetrug

Die stellvertretende Staatsanwältin Cristina
D'Aniello hatte bei dem «Operation Max»
genannten Einsatz von über 80 Beamten
insgesamt 23 Durchsuchungen veranlasst,
unter anderem in den Privaträumen der Be-
sitzer der drei Kellereien. Gegen sie wird we-
gen Urkundenfälschung, Handelsbetrug,
Lebensmittelfälschung und Prozessbetrug
ermittelt. Der Handelswert der beschlag-
nahmten Ware wird auf fünf Mio. Euro bezif-
fert. Der Bauernverband Coldiretti fordert:
«Es muss so schnell wie möglich Klarheit ge-
schaffen werden, um den Verdacht gegen ei-
nen Sektor der Region auszuräumen, der
2014 rund 6.3 Mio. hl Wein im Wert von 342
Mio. Euro produziert hat. 46% der Produkti-
on sind DOC- oder IGT klassifiziert». Im Fall
«Hydrias» wurde der Name der verdächtig-
ten Kellerei (Cantine Brusa) auf Druck der
Öffentlichkeit am Tag nach der Beschlag-
nahmung bekannt gegeben.

Meininiger Pressedienst online ■

Weinqualitäten und Preisträger

Der Anlass «Best of Freiburger Piwis» will der
Konsumentenschaft die Vielfalt und Qualität
der Weine aus Piwi-Sorten vor Augen führen.
Betrieben, die daraus Weine herstellen, wird
die Möglichkeit gegeben, ihre Produkte von
einer unabhängigen Jury bewerten zu lassen.
Nicht zuletzt können die Ergebnisse auch in
der Werbung genutzt werden. Hoch erfreu-
lich waren die ausgezeichneten Qualitäten
bei den Rotweinen Cabernet Carbon und Ca-
bernet Cortis sowie bei den Weissweinen Jo-
hanniter, Muscaris, Solaris und Sauvignon
gris, die zum Teil mit Noten zwischen 17 und
19 bewertet wurden. Leider gab es auch wie-

Öffentliche Degustation am zweiten Tag: Cabernet Cortis und Cabernet Carbon.

Siegerliste
Kategorie Platz Wein/Betrieb
Rotweine

Cabernet Carbon 1 2012 Cabernet Carbon QbA trocken Barrique, Baden-Badener 

Winzergenossenschaft eG, Baden-Baden (D)

2 2011 Cabernet Carbon, Ökologisches Wein- und Sektgut Helde, 

Sasbach-Jechtingen (D)

3 2013 Cabernet Carbon Achkarrer Schlossberg Kabinett trocken, 

Bertram Isele, Vogtsburg-Achkarren (D)

Cabernet Cortis 1 2011 Cabernet Cortis Spätlese trocken im Barrique gereift, Weingut

Boos, Bahlingen (D)

2 2009 Cabernet Cortis Rotwein trocken, Weinbau Flösch, 

Vogtsburg-Bickensohl (D)

3 2012 Cabernet Cortis Spätlese trocken, Winzerhof Alexander u. 

Hubert Leber, Vogtsburg-Schelingen (D)

Weissweine

Johanniter 1 2014 Linge Wit Johanniter, Betuws Wijndomein, Niederlande

2 2014 Hertener Steinacker Johanniter Kabinett, IG Weinbau Herten, 

Rheinfelden-Herten (D)

3 2014 Johanniter feinherb, Weingut Grünler, Horrweiler (D)

Bronner 1 2014er Grunerner Altenberg Bronner QbA trocken, Weingut Köpfer, 

Grunern (D)

2 2014er Bronner, Weingut Waltner, Österreich 

3 2014 Mitterberg Bronner JGT, Kellerei Kurtatsch, Italien

Muscaris 1 2014 Muscaris Spätlese trocken, Weingut Wohlgemuth-Schnürr, 

Gundersheim (D)

2 2014 Muscaris, Weingut Abthof, Hahnheim (D)

3 Muscaris QbA trocken, Winzerverein Reichenau, Reichenau (D)

Solaris 1 2014 Solaris Auslese Bio Virgin Vintage, Weingut Gyukli, Ungarn

2 2014 So Mookt Wi Dat - Cuvée weiss, Weingut S.J. Montigny KG, 

Bretzenheim (D)

3 2014 Solaris QbA trocken, Weingut Abthof, Hahnheim (D)

Souvignier gris 1 2014 Gris de villare, Wijngaard St. Martinus, Niederlande

2 2014 Würzburger Pfaffenberg Souvignier gris, LWG Veitshöchheim, 

Veitshöchheim (D)

3 2014 Souvignier gris Kabinett trocken, Weingut Jürgen Walz, Eichstetten (D)


